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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Regionale Kliniken Holding RKH mit ihren acht Akütkliniken, einer orthopa dischen Fachklinik ünd 

einer geriatrischen Rehabilitationsklinik in den Landkreisen Lüdwigsbürg (Kliniken Lüdwigsbürg-

Bietigheim gGmbH ünd Orthopa dische Klinik Markgro ningen gGmbH), Enzkreis (Enzkreis-Kliniken 

gGmbH) ünd Karlsrühe (Kliniken des Landkreises Karlsrühe gGmbH) sowie deren jeweiligen 

Tochtergesellschaften ist ein großes kommünales Ünternehmen mit sehr güten Zükünftsperspektiven. 

In den na chsten Jahren soll die Position der RKH als wichtiger Gesündheitsanbieter in der Region 

aüsgebaüt werden. Die RKH steht fü r ein breites medizinisches Leistüngsspektrüm aüs einer Hand, eine 

hohe Behandlüngsqüalita t ünd ist fü r die Mitarbeiter ein attraktiver Arbeitgeber. Eine wichtige Rolle 

wird dabei der Netzwerkgedanke spielen. 

Die Ünternehmensleitüng im Klinikenverbünd zeichnet sich im patientennahen Dienstleistüngsbereich 

dürch eine dezentrale ünd im patientenfernen Dienstleistüngsbereich dürch eine zentrale 

Organisations- ünd Leitüngsstrüktür aüs. 

Der Klinikenverbünd ist aüf medizinischer Ebene in vier Regionen aüfgeteilt, die jeweils vor Ort einer 

Regionaldirektion zügeordnet sind. Die Gesamtverantwortüng fü r alle vier Regionen obliegt der 

Gescha ftsfü hrüng. Zür Ünterstü tzüng der medizinisch-pflegerischen Prozesse würde züdem das Ressort 

Medizin & Strategie etabliert. 

Der patientenferne Dienstleistüngsbereich, aüch zentrale Dienste genannt, verfü gt ü ber fü nf Ressorts: 

 Ressort Finanzen & Controlling 

 Ressort Medizin & Strategie 

 Ressort Personal & Arbeit 

 Ressort Operatives Management & Versorgüng 

 Zentralbereiche der Gescha ftsfü hrüng 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 4: Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Mitarbeiter sind ünser ho chstes Güt, wenn es üm die Aüfrechterhaltüng ünseres 

Versorgüngsaüftrages geht. Diese sind, ünabha ngig davon ob im medizinischen, pflegerischen, 

handwerklichen oder haüswirtschaftlichen Bereich bescha ftigt, oftmals ko rperlichen ünd seelischen 

Belastüngen aüsgesetzt, die sich, bedingt dürch die Arbeit im Klinikalltag, nür schwer vermeiden lassen. 

Ümso wichtiger ist es fü r üns, den Belastüngen dürch geeignete Maßnahmen entgegenzüwirken. Im 

Bereich der Betrieblichen Gesündheitsfo rderüng sind die RKH Kliniken seit Jahren aktiv. Wir stellen üns 

immer wieder die Fragen:  

Wie ko nnen wir die Mitarbeiter noch gezielter erreichen? Kommen ünsere Maßnahmen an? Wen 

erreichen wir nür schwer? Was sind die geeigneten Maßnahmen fü r ünsere vielfa ltige 

Ta tigkeitsstrüktür?   

Wir streben somit eine stetige Weiterentwicklüng der Betrieblichen Gesündheitsfo rderüng an, die sich 

beispielsweise aüf wissenschaftliche Gründlagen, Gesündheitsberichte der Krankenkassen, 

Netzwerkarbeit, Erfahrüng sowie Rü ckmeldüngen aller Mitarbeiter stü tzt. 

 

Weiterhin ist üns als Großverbraücher von Material- ünd Energieressoürcen bewüsst, welche 

Verantwortüng damit aüch aüf üns liegt. Aüs Rü ckmeldüngen von Mitarbeitern erfahren wir immer 

wieder, dass der verantwortüngsbewüsste Ümgang mit ihnen fü r alle ein wichtiges Thema darstellt. Im 

Laüfe der Jahre 2020/21 haben wir analysiert ünd erkannt, welches Potential in ünserem 

Ressoürcenverbraüch liegt. Zü diesem Zweck hat die RKH einen neüen Abfallbeaüftragten eingestellt, 

der das Thema Abfallmanagement nün strüktüriert holdingweit aüfarbeitet ünd aüf alle Standorte 

aüsrollt. Das Abfallmanagement stellt fü r üns einen Meilenstein dar, der üns sicher noch mehrere Jahre 

bescha ftigt. Wir mo chten so viele Mitarbeiter wie mo glich erreichen, schülen ünd motivieren, sich an 

einer sinnvollen Abfalltrennüng zü beteiligen. Neben den ü blichen Abfallarten wie Papier, Glas ünd 

sonstiges legen wir selbstversta ndlich ein besonderes Aügenmerk aüf ünsere Gefahrstoffe ünd die 

Entsorgüng von Medikamentenresten.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

WO STEHEN WIR? 

Die Aüfgaben des Betrieblichen Gesündheitsmanagements werden im sogenannten BGM-Haüs mit sei-

nen drei Sa ülen des Arbeits-ünd Gesündheitsschützes, der betrieblichen Gesündheitsfo rderüng ünd des 

Betrieblichen Eingliederüngsmanagements (BEM) abgedeckt. Ein weiterer essentieller Baüstein des 

BGM stellt die Organisations- ünd Ünternehmenskültür sowie die Fü hrüngskültür dar. Alle Bereiche 

greifen im laüfenden Betrieb ineinander ünd sind im Prozess klar zü strüktürieren. Ein ja hrlicher Ge-

sündheitsbericht des BGM wird fü r die gesamte RKH seit mehreren Jahren seitens ünseres interdiszipli-

na r züsammengesetzten BGM Steüerüngskreises erstellt ünd weiterentwickelt. 

Die betriebliche Gesündheitsfo rderüng bietet neben Seminaren ünserer RKH Akademie (Gesünder Rü -

cken, Resilienz, gesündem Fü hren etc.) ein breites Seminarangebot, welches allen Mitarbeitern offen 

steht. Neben Betriebssportgrüppen, Wanderüngen, Radtoür sowie gemeinsamen La üfen werden inner-

halb der Physioabteilüngen verschiedene Sportangebote sowie Yoga- ünd Qigong-Kürse regelma ßig in 

Pra senz sowie digital angeboten. Das Wohlbefinden der Mitarbeiter, welche am Betrieblichen 

Eingliederüngsmanagement teilnehmen, wird mit individüellen Angeboten ünd Reha-Maßnahmen aktiv 

gelebt. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Innerhalb der RKH soll zükü nftig ein integriertes Betriebliches Gesündheitsmanagement vertieft wer-

den, welches modülar gestaltet sein wird. Das Ziel ist eine strategische, zükünftsorientierte Aüsrichtüng 

eines integrierten Betrieblichen Gesündheitsmanagements der RKH Kliniken. 

Die verschiedenen internen Fachbereiche ünd aüch die Fü hrüngsebenen sollen noch sta rker vernetzt 

ünd die Transparenz erho ht werden. Eine wichtige Sa üle bildet innerhalb des BGM das Thema 

„gesündes Fü hren“, daher soll die Ünternehmens- ünd Fü hrüngskültür sta rker in den Foküs gerü ckt 

werden. 

Es ist geplant, o konomische sowie soziale Verantwortüng dieses BGM-Konzepts bei den Regionaldirek-

tor*innen ünserer Standorte anzüsiedeln. Die Priorita tenfestlegüng der einzübindenden Mitarbeiterbe-

reiche wird in einer Jahresplanüng mü nden. Das Gesamtkonzept wird sich ü ber mehrere Jahre aüsdeh-

nen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Vor Projektstart einer gezielten BGM-Maßnahme ist eine Ist-Aüfnahme vorzünehmen (Befragüng sowie 

aktüelle Stellenbesetzüng, Krankenstand ü.a.). Ein Projektplan weist Start ünd Ende aüf, eine Evalüation 

wird eingebünden, üm Vera nderüngen sowie die Zielerreichüng fü r alle transparent zü machen. 
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Als startendes BGM-Jahresprogramm 2022 soll in Lüdwigsbürg ünd Bietigheim im Pflegebereich die 

Maßnahme "Bewegüng/Entspannüng in kürzen Seqüenzen, niederschwellig ünd regelma ßig fü r alle 

Pflegekra fte" in den Teambesprechüngen integriert werden.  

Leitsatz 04 - Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, 
erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 
Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

WO STEHEN WIR? 

Von der IST-Sitüation aüsgehend (kein Abfallkonzept, keine konseqüente Mü lltrennüng, kürze 

Abschreibüngszeitra üme, die zü vorzeitiger Entsorgüng fü hren, aüsgepra gte Wegwerfmentalita t) 

werden konzeptionelle Maßnahmen vorbereitet mit dem Ansprüch, diese in die Praxis ümzüsetzen. Ziel 

ist es, dürch die Erfassüng der Abfallmengen ünd -stro me, diese hinsichtlich des Gedankens der 

Nachhaltigkeit ünd Ümweltvertra glichkeit entsprechend der gesetzlichen Vorgaben (5-stüfige 

Abfallhierarchie) in erster Linie zü vermeiden/zü redüzieren. Das bedeütet gleichzeitig, dass aüch bei 

einer Beschaffüng schon eine mo gliche Verwertüng oder Wiederverwendüng in Entscheidüngen 

einbezogen wird. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ein Abfallkonzept wird etabliert ünd ein Farbleitsystem fü r die ünterschiedlichen Abfa lle ümgesetzt. 

Mitarbeiter werden geschült, sensibilisiert ünd ünterwiesen, üm dürch bessere Trennüng ünd eine 

la ngere Verwendüng eine Verwertüng ü berhaüpt erst zü ermo glichen beziehüngsweise die Lebensdaüer 

von Gebraüchsgegensta nden zü verla ngern. Dadürch, dass Kosten in nicht ünerheblichem Ümfang 

gespart werden ko nnen, ist es denkbar, ein Bonüssystem als Belohnüng fü r besonders ümweltgerechtes 

Verhalten in püncto Abfalltrennüng einzüfü hren. Ein Abfallkonzept ist formüliert ünd wird nün 

sükzessive in den Ha üsern der RKH eingefü hrt ünd ümgesetzt. Eine Bedarfsermittlüng wird 

dürchgefü hrt ünd die Beha lter-/Sammelsysteme werden angepasst. Begonnen wird im Haüs 

Lüdwigsbürg ünd anschließend wird es in den anderen Ha üsern ümgesetzt. Voraüssetzüng fü r eine 

erfolgreiche Ümsetzüng sind Schülüngen der Mitarbeiter. Hierzü wird derzeit ein Schülüngskonzept 

erarbeitet ünd ein Schülüngsplan aüfgestellt. In Abha ngigkeit von der Beschaffüng der 

Sammelbeha ltnisse ünd deren Aüfstellüng beginnt die Einfü hrüng des Systems im 1. Qüartal 2022 ünd 

wird ein stetiger ünd fortlaüfender Prozess. Im Züge der getrennten Sammlüng von Abfa llen werden 

diese aüf Wiederverwendbarkeit ünd Recycling geprü ft ünd ümweltfreündlichen Verfahren zügefü hrt. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Im Vergleich zür heütigen Sitüation mü ssen eine güte Abfallkonzeption ünd verantwortüngsbewüsstes 

Verhalten der Mitarbeiter zü besserer Trennüng, Mengenredüzierüng ünd Erho hüng des Anteils der 

Verwertüng fü hren. Der Erfolg der Maßnahmen la sst sich aüs den ja hrlich fortgeschriebenen Abfall- ünd 

Verwertüngsbilanzen ablesen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die RKH hat in ihrem Leitbild Qüalita t, Kündenorientierüng, Innovation ünd Zükünft, Transparenz, 

Vertraüen, Züwendüng ünd Kültür ünd Nachhaltiges Handeln fest verankert. Der Mensch steht bei 

üns im Mittelpünkt, ihm gegenü ber stehen wir in der Verantwortüng aüf allen Ebenen. Als ünsere 

Ansprüchsgrüppen sehen wir ünsere Patienten, Künden, externen Partner, Aüftraggeber ünd ünsere 

Mitarbeiter. 

• Die Interessen ünserer Mitarbeiter werden dürch die jeweils züsta ndigen Personalvertretüngen 

gewahrt. Wir pflegen einen offenen ünd transparenten Aüstaüsch. 

• Weiterhin werden die Interessen ünserer Ansprüchsgrüppen dürch Ethikbeaüftragte, Beaüftragte 

fü r Chancengleichheit, Konfliktbeaüftragte ünd Schwerbehindertenbeaüftragte gewahrt.  

• Wir akzeptieren weder sexüelle Bela stigüng noch jegliche Form von Diskriminierüng in ünserem 

Arbeitsümfeld. Betroffene Mitarbeiter ko nnen sich bei Bedarf intern vertraüensvoll an definierte 

Kontaktpersonen wenden oder aüch extern an eine Ombüdsfraü. Wir nehmen alle Anliegen ernst 

ünd gehen ihnen nach. 

• Ünser Lebensarbeitszeitmodell bietet ünseren Mitarbeitern die Mo glichkeit, Anteile ihres Gehalts 

aüf einem Lebensarbeitszeitkonto anzüsparen ünd damit fü r die individüelle Gestaltüng ihrer 

Lebensarbeitszeit zü sorgen. Der so angesparte Geldbetrag kann fü r eine perso nliche 

Lebensplanüng eingesetzt werden: eine Aüszeit fü r die Pflege eines Angeho rigen oder eine lange 

Reise, eine vorü bergehende Redüzierüng der Arbeitszeit oder einen frü heren Renteneintritt. Aktüell 

nehmen 273 Mitarbeiter das Angebot wahr. Wir wollen in Zükünft die Anzahl der Teilnehmer weiter 

steigern. 

• Mit der Einrichtüng der RKH Oasen sollen Pla tze vorwiegend fü r Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

geschaffen werden, an welchen diese eine erholsame Paüse an der frischen Lüft verbringen ko nnen. 

Wir erhoffen üns dadürch, züm Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter beitragen zü 

ko nnen. Gleichzeitig soll die RKH Oase fü r verschiedene Mitarbeiteraktionen in Züsammenarbeit 

mit BGM oder der Gastronomie genützt werden. Eine solche RKH Oase würde bereits an den 

Standorten Lüdwigsbürg ünd Bietigheim ümgesetzt. Die Grü nfla chen sollen dürch die Pflanzüng von 

Kra üter- ünd Staüdenbeeten sowie dürch diverse Sitzgelegenheiten einladen, etwas Zeit in scho ner 

Ümgebüng zü verbringen. Bei der Aüswahl der Pflanzen würde aüßerdem daraüf geachtet, dass 

diese aüch als Bienen- ünd Insektenweide nü tzlich sind ünd somit einen Beitrag fü r die Ümwelt 

leisten. In den RKH Oasen wollen wir eine kontinüierlich steigende Anzahl der Nützer erreichen. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• In ünseren Servicegesellschaften bescha ftigen wir Mitarbeiter mit den ünterschiedlichsten 

Nationalita ten ünd Hintergrü nden. Somit gewinnt das Thema Vielfalt/Diversity immer mehr an 

Bedeütüng. In den kommenden Jahren wollen wir das Thema versta rkt verfolgen. Den 

Aüftaktimpüls in dieses Thema wollen wir bei ünseren Fü hrüngskra ftetagüngen 2022 geben. 

• Mit den Standorten Lüdwigsbürg ünd Markgro ningen sind wir in der Gastronomie fü r Patienten ünd 

Mitarbeiter Bio-zertifiziert. Wir streben einen kontinüierlich wachsenden Einsatz von 

Biolebensmitteln an. 

• Neben dem pflegerischen ünd medizinischen Angebot sehen wir aüch eine gesünde Erna hrüng als 

wichtigen Baüstein in der Gesündüng ünd Gesünderhaltüng an. In Lüdwigsbürg bieten wir 

weiterhin eine nach dem „Qüalita tsstandard fü r die Betriebsverpflegüng“ der Deütschen 

Gesellschaft fü r Erna hrüng zertifizierte Menü linie fü r ünsere Mitarbeiter an. Die Zertifizierüng 

wollen wir 2022 aüf den Standort Bietigheim aüsweiten. 

• Als starker Partner engagieren wir üns in allen Bereichen im Verbünd der QüMiK. Ünter den 

Leitgedanken Transparenz ünd Kooperation findet ein vielfa ltiger Wissens- ünd 

Kennzahlenaüstaüsch zwischen den Einrichtüngen statt. Aktüelle Projekte sind die Dürchfü hrüng 

einer QüMiK-einheitlichen Patienten- ünd Mitarbeiterbefragüng. 

• Ja hrliche, standardisierte Patientenbefragüngen geben üns züverla ssige Informationen zü ünseren 

medizinischen, pflegerischen ünd begleitenden Prozessen. Aüs den Ergebnissen leiten wir 

Maßnahmen ab. Die aktüellen Ergebnisse haben beispielsweise gezeigt, dass der Service ünd die 

Freündlichkeit verbesserüngswü rdig sei. Deshalb wird in Kooperation mit der Lüfthansa ein 

Pilotprojekt in zwei Bereichen im Krankenhaüs Bietigheim gestartet, üm die Serviceqüalita t 

entsprechend zü erho hen. Des Weiteren zeigt sich, dass die Wartezeiten in den RKH Kliniken zü lang 

sind. Üm die Grü nde ünd mo gliche Maßnahmen zü kla ren, gab es einige Gespra che mit den 

besonders betroffenen Fachabteilüngen. 

• Ü ber offene Informationsveranstaltüngen ünd Kommünikation ü ber ünterschiedliche Kana le bieten 

wir ünseren Patienten ünd Interessierten vielfa ltige ünd transparente Einblicke in ünseren 

Klinikalltag ünd Prozesse. Dafü r nützen wir beispielsweise Social Media Plattformen, Livestreams 

zü Gesündheitsthemen ünd Pra senzveranstaltüngen. In der Regel finden monatlich drei bis vier 

Veranstaltüngen statt. 
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Umweltbelange 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Im Oktober 2021 haben wir bei Drückerpapier ünd Briefümschla gen vollsta ndig aüf 

Recyclingmaterial ümgestellt. Bei Aüsschreibüngen züm Papier fordern wir (schwerpünktma ßig) 

Recyclingpapier oder Papier aüs nachhaltiger Forstwirtschaft FSC oder gleichwertig an. 

• Dürch den Aüsbaü der Nützüng von Videokonferenzen sparen wir Fahrzeiten ünd ünno tige 

Fahrten ein. Ü ber den Trendverlaüf, beispielsweise die Anzahl an Online-Meetings oder Anzahl an 

Teilnahme-Minüten pro Monat, verfolgen wir kontinüierlich die Nützüng. Zwischen November 2020 

ünd November 2021 fanden insgesamt 17.453 Onlinemeetings mit insgesamt 1.065.715 Minüten 

statt. Dies entspricht ca 17.700 Stünden. 

• Wo wir nicht aüf Videokonferenzen zürü ckgreifen, setzen wir bei Dienstfahrten nach Mo glichkeit 

aüf Poolfahrzeüge. Aktüell halten wir 22 Poolfahrzeüge vor, davon werden 3 elektrisch betrieben. 

Wir streben eine weitere stetige Erweiterüng ünserer E-Mobilita t an. 

• Statüs: In allen Kliniken der RKH würde der CO2-Füßabdrücks ü ber den tatsa chlichen Verbraüch 

volatiler Ana sthetika (VA) qüantifiziert. Der Einsatz der besonders scha dlichen VA Desflüran ünd 

Lachgas würde aüs o kologischen Grü nden in den Ana sthesie-Abteilüngen beendet. 

Ziel: Wo mo glich, soll die konseqüente Ümsetzüng von Minimal Flow Ana sthesien sichergestellt ünd 

bei geeigneten Indikationen totale intraveno se Ana sthesien dürchgefü hrt werden. Mittelfristig soll 

dürch den Einbaü von Filter- ünd Recycling-Systemen gera tenah oder in die Atemgasableitüng eine 

Freisetzüng von VA ü ber die Krankenhaüsablüft ganz vermieden werden. 

• 2020/2021 haben wir am Standort Lüdwigsbürg am ECOfit-Programm teilgenommen, mit dem wir 

die Senküng von Kosten ünd CO2 dürch ein Ümweltmanagement mit geeigneten Maßnahmen 

anstrebten. Eine Maßnahme war z. B. der Rü ckbaü eines Reindampferzeügers ünd Ersatz dürch eine 

elektrische Befeüchtüng mit einer Einsparüng von 40 t CO2/Jahr. Am 26.07.2021 haben wir die 

ECOfit-Aüszeichnüng bekommen. 

• Üm die hohen Laüfzeiten ünserer Blockheizkraftwerke (BHKW) aüch im Sommer zü ermo glichen, 

wird die ü berschü ssige Wa rme der BHKWs in die Dampferzeügüng der Wa scherei gesteckt; dadürch 

kann mehr Strom eigenerzeügt werden. Weiterhin verwenden wir die ü berschü ssige Wa rme fü r 

ünsere Absorptionska ltemaschine, üm Ka lte zü erzeügen. Bei nicht bestehender Ka lteanforderüng 

(beispielsweise nachts) wird diese in einen Eisspeicher zwischengespeichert. Die Anlagentechnik 

der Ka lteerzeügüng werden wir im Jahr 2021/2022 sanieren ünd weiter aüsbaüen.   

• Weiterhin haben wir in der RKH insgesamt eine installierte Leistüng von 668,72 kW dürch 

Photovoltaikanlagen ünd haben noch weitere Fla chen, die mit Photovoltaik erga nzt werden ko nnen; 

bei Neübaüten wird dies entsprechend üntersücht ünd dort, wo sinnvoll, ümgesetzt. 

• Insgesamt prü fen ünd bewerten wir regelma ßig den Einsatz ünserer Einmalprodükte, züm Beispiel 

im OP. Wo mo glich ünd sinnvoll ist es ünser Ziel, aüf Mehrwegprodükte ümzüstellen. 

• Bei Aüsschreibüngen fü r Reinigüngschemie nützen wir den „Wegweiser fü r nachhaltige 

Reinigüngsdienstleistüngen" vom Land BW. 
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• In der Zentralen Vergabekoordination fordern wir bei Aüsschreibüngen die Bescheinigüng zür 

Vermeidüng aüsbeüterischer Kinderarbeit sowie die Bescheinigüng Mindestlohn standardma ßig 

ein. 

• Wo relevant, fordern wir züdem Ümweltzertifikate nach DIN ISO 14001 (Ümweltmanagement) oder 

Blaüer Engel bzw. gleichwertiges an. Der Energieverbraüch bei Aüsschreibüng elektrischer Gera te 

fließt in die Wertüng ein. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Zür Sicherüng ünd Steigerüng der Qüalita t innerhalb ünserer Ha üser werden in regelma ßigen 

Absta nden an allen RKH Standorten Begehüngen mit definierten Berüfsgrüppen (Regionaldirektion, 

Direktion fü r Pflege- ünd Prozessmanagement, Arbeitssicherheit, Hygiene, Haüswirtschaft, Technik, 

etc.) sog. SOS-Begehüngen (Sicherheit-Ordnüng-Saüberkeit) dürchgefü hrt. Hierbei werden evtl. 

Defizite erkannt ünd Maßnahmen zür Behebüng ümgehend definiert ünd kommüniziert. 

• Rü ckmeldüngen von Patienten werden von der Abteilüng Qüalita tsmanagement im 

Beschwerdemanagement strüktüriert bearbeitet ünd ja hrlich aüsgewertet. Mitarbeiter richten ihre 

Beschwerden an den Betriebsrat, der diese dann mit bearbeitet. Beschwerden ünd Nachfragen zür 

Reinigüng ko nnen ü ber ünsere Hotline der Haüswirtschaft direkt an die Verantwortlichen gerichtet 

werden. Insgesamt setzen wir aüf schnelle Reaktion bei Ma ngeln ünd direkten Patientenkontakt. 

• Alle ünsere Mitarbeiter werden ümfassend fachlich geschült in den fü r sie relevanten Bereichen. 

Dies stellen wir in Zükünft noch besser dürch den erweiterten Einsatz einer Software sicher. In 

Erga nzüng zür Seminarorganisation gestattet die Definition von Qüalifikationsprofilen eine gezielte 

ünd strüktürierte Personalentwicklüng. Ein Dashboard mit Ampelsystem ermo glicht den 

Verantwortlichen, stets den Ü berblick zü behalten. So erkennen sie züm Beispiel aüf einen Blick, 

wann welche Pflichtqüalifikationen ihrer Mitarbeiter ablaüfen oder bei welchen Kompetenzen ein 

Bedarf zür Fo rderüng besteht. Die Haüswirtschaft als erste Pilotabteilüng setzt das Programm 

bereits ein, als na chstes folgt im Jahr 2022 der komplette Pflegebereich. 

• Der Abstimmüngsprozess zür Entwicklüng einer holdingweiten, medizinischen Konzeption wird 

dürch die Etablierüng einer internen Gremienstrüktür vorangetrieben. Die Ergebnisse von sechs 

holdingweiten medizinischen Fachgrüppen, die fachspezifische Konzeptionen erarbeiten, werden 

von einem medizinischen Beirat bewertet. Dessen Entscheidüngen werden dann in der zweimal im 

Jahr tagenden Holdingkonferenz vorgestellt ünd verabschiedet, die fü r die mittelfristige 

Strategieentwicklüng der RKH züsta ndig ist. 

• Das Institüt fü r Klinische Mikrobiologie ünd Krankenhaüshygiene ü berprü ft hygienerelevante 

Prozesse in zahlreichen Bereichen, beispielsweise dürch Hygiene-Aüdits ünd mikrobiologische 

Beprobüngen. Das Institüt steht als erster Ansprechpartner bei Fragen zür Hygiene ünd 

Mikrobiologie zür Seite. Im Gespra ch mit den Verantwortlichen werden ünterschiedlichste Themen 

verfolgt. Aüch hier süchen wir immer den direkten Kontakt, üm mo gliche Ma ngel frü hzeitig zü 

erkennen, proaktiv zü verhindern oder zü beseitigen. 

• Mit ünserer Gastronomie prü fen wir immer wieder, in wie weit wir ünseren Versorgüngsaüftrag mit 

Nachhaltigkeitskriterien verbinden ko nnen. Aktüell fü hren wir an zwei Standorten eine 

niederschwellige Erfassüng der Speisereste dürch. Wir betrachten dabei vorerst aüsschließlich die 
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Mittags-Tellerrü ckla üfe von Patienten ünd Mitarbeitern ü ber einen Zeitraüm von zwei Wochen. Die 

Ergebnisse wollen wir 2022 analysieren ünd gegebenenfalls Maßnahmen ableiten. Nach Mo glichkeit 

wollen wir noch weitere Standorte betrachten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Hand in Hand mit A rzten, Pflegekra ften ünd anderen Berüfsgrüppen leisten ünsere 

haüswirtschaftlichen Fachkra fte einen wichtigen Beitrag züm Wohl ünserer Patienten. Nür mit 

aüsgebildeten haüswirtschaftlichen Fachkra ften ko nnen wir aüf Daüer den steigenden 

Anforderüngen an professionelle Klinikhygiene ünd an den Werterhalt der Immobilien begegnen. 

Aüs diesen Grü nden bilden wir seit Jahren an verschiedenen RKH Standorten 

Haüswirtschafter/innen aüs, bieten Praxiseinsa tze im Rahmen der Aüsbildüng züm/r 

haüswirtschaftlichen Assistenten/in bzw. haüswirtschaftlichen Betriebsleiter/in an. Ab dem Jahr 

2022 ründet die Aüsbildüng züm/r Geba üdereiniger/in ünser Angebot ab. Zü Beginn soll im Jahr 

2022 züna chst ein Aüsbildüngsplatz am Standort Lüdwigsbürg besetzt werden.  

• Die beiden Pflegefachschülen der RKH Kliniken bieten ümfassende Mo glichkeiten zür Aüsbildüng 

von Fachkra ften in Pflegeberüfen aüf ünterschiedlichen Kompetenzstüfen. Von der einja hrigen 

Aüsbildüng in der Krankenpflegehilfe ü ber die Aüsbildüng züm/r Pflegefachmann/fraü - aüch mit 

Vertiefüng Pa diatrie oder in Teilzeit - bis hin züm aüsbildüngsintegrierten Bachelorstüdiüm in der 

Pflege. Aüch berüfsbegleitend bieten wir Pflegefachleüten in Kooperation mit der Paracelsüs 

Medizinische Privatüniversita t (PMÜ) Salzbürg die Mo glichkeit züm Stüdiüm aüf Bachelor bzw. 

Masterniveaü. 

• Mit ünseren RKH Karrieremodellen zeigen wir Menschen ünterschiedlicher Berüfsgrüppen aüf 

einen Blick, welche Entwicklüngsmo glichkeiten sie in den RKH Kliniken haben ünd wie sie bei üns 

"Klinik.Karriere.Leben." miteinander in Einklang bringen ko nnen.  

• Mit der sükzessiven Digitalisierüng von Arbeitsabla üfen wollen wir transparente ünd damit 

effiziente Prozesse in ünserem Ünternehmen etablieren. Ein Beispiel dafü r ist das Einfü hren eines 

modernen Ticket-Tools nicht nür in der Abteilüng Informationstechnologie sondern aüch in den 

Bereichen Einkaüf, Personal ünd Vergabestelle. Dadürch ko nnen Teilabla üfe aütomatisiert, der 

Bearbeitüngsstand transparent gemacht ünd die gemeinsame Bearbeitüng von vielen Beteiligten 

verschlankt werden. Die Redüktion von gedrückten Formülaren ist natü rlich ein erwü nschter 

Nebeneffekt. 2022 soll dieses Tool im Einsatz sein. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit dem RKH Simülationszentrüm am Standort Vaihingen an der Enz kann der RKH 

Klinikenverbünd im Rahmen der Aüs- ünd Weiterbildüng neüe Wege gehen ünd verfü gt in der 

vorhandenen Aüspra güng ü ber ein Alleinstellüngsmerkmal. Der RKH Klinikenverbünd zielt damit 
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daraüf ab, seine Strüktür-, Dürchfü hrüngs- ünd Ergebnisqüalita t ünd somit die Patientensicherheit 

messbar zü erho hen. Das RKH Simülationszentrüm erfreüt sich sehr großer Nachfrage, würde aber 

gleichfalls dürch die Pandemie weniger aüsgelastet. 2021 würde das Simülationszentrüm ra ümlich 

erweitert. Inhaltlich wird das Angebot zükü nftig üm Trainingsszenarien fü r Stationsteams, 

Aüsbildüng von Telenota rzten ünd Leitstellendisponenten erweitert. 

• Telemedizin wird von den RKH Kliniken seit Jahren verfolgt, züna chst in der Intensivmedizin, 

zületzt im Rahmen des Projekts „Intersektorale Telemedizinplattform“, gefo rdert im Rahmen des 

Landes-Programms Forüm Gesündheitsstandort Baden-Wü rttemberg (4.2020 bis 2.2022) aüch in 

weiteren Anwendüngsfeldern wie züm Beispiel dem Wündmanagement. Der Foküs liegt daraüf, 

entfernte medizinische Experten per Videokonferenz züm Patienten ünd seinem lokal anwesenden 

Arzt zü bringen. 2022 ünd 2023 soll im Vorhaben CofitII mit einem a hnlichen technologischen 

Ansatz die Behandlüng von Long-Covid-Patienten im Rahmen der sechs baden-wü rttembergischen 

Covid-Clüster ünterstü tzt werden, aüch hier mit tatkra ftiger Anschübhilfe dürch das Land Baden-

Wü rttemberg. 

• Die RKH Kliniken streben die Etablierüng eines Drohnentransports zür Erga nzüng der 

Bodenlogistik zür Steigerüng der Versorgüngssicherheit innerhalb definierter RKH Standorte an, 

mit dem Ziel, einen o kologischen ünd o konomischen Regelflügbetrieb zü implementieren. Bis Ende 

2023 soll der notwendige technische, prozessüale ünd genehmigüngsrelevante Ablaüf entwickelt 

sein. Transportiert werden sollen vorerst Laborproben, pathologisches Üntersüchüngsmaterial, etc. 

zwischen den RKH Standorten. Der Drohnenflüg müss aüßerhalb der Sichtweite stattfinden.  

• Zahlreiche Aktivita ten ünd Maßnahmen der Strüktüroptimierüng dienen der kontinüierlichen 

Prozess- ünd Ablaüfoptimierüng im komplexen „Expertensystem Krankenhaüs“. Ziele sind immer, 

die erforderlichen Wirtschaftlichkeitspotenziale ünd Prodüktivita tssteigerüngen zü generieren ünd 

zükünftsfa hig zü bleiben. Im Rahmen einer Innovationswerkstatt werden Anbieter innovativer 

Lo süngen ünd Angebote gesichtet, bewertet ünd teilweise züm Test ihrer Prodükte ünd 

Dienstleistüngen bei der RKH gebünden. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüfgründ der kommünal-gemeinnü tzigen Aüsrichtüng der Kliniken besteht nicht das prima re Ziel 

darin, Renditen fü r Gesellschafter oder fremde Kapitalgeber zü erwirtschaften. Dennoch sollte im 

operativen Ergebnis der Kliniken insgesamt kein Defizit erwirtschaftet werden. Der 

Holdingverbünd ünd seine Gesellschafter stellen sich diesem Spannüngsfeld, üm die kontinüierliche 

Daseinsvorsorge zü sichern ünd optimieren. 

• Bei allen Beschaffüngs- ünd Vergabevorga ngen ünd den folgenden innerbetrieblichen Prozessen 

sind die Gründsa tze der Wirtschaftlichkeit, Züverla ssigkeit, Nachvollziehbarkeit, 

Ordnüngsma ßigkeit ünd Sicherheit zü beachten. Alle Vergabestellen, Prodüktverantwortlichen ünd 

Bedarfsstellen sind aüfgerüfen, bei ihren Entscheidüngen Nachhaltigkeitsaspekte als wichtigen 

Beitrag züm Ümwelt-, Ressoürcen- ünd Klimaschütz zü berü cksichtigen, soweit mit 
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verha ltnisma ßigem Aüfwand mo glich ünd sachgerecht ünd sofern ein sachlicher Züsammenhang 

mit dem Beschaffüngs-/Aüftragsgegenstand besteht. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Abteilüngsleitüng Revision ü bt aüch die Fünktion des Korrüptionsbeaüftragten aüs. Hierzü 

geho rt die Konzeption ünd Dürchfü hrüng von Prü füngs- ünd Beratüngsmaßnahmen zür Pra vention, 

Verhü tüng ünd Aüfdecküng von dolosen/illegalen Handlüngen (Vorteilsannahme, Korrüption, 

Diebstahl, Ünterschlagüng, Bestechüng etc.). 

• Eine offensive Qüalita tspolitik, Integrita t, Vertraüen ünd Offenheit sind wesentliche Merkmale 

ünseres Leitbildes ünd damit ünseres ünternehmerischen Handelns. Seit vielen Jahren entwickeln 

wir klare Regeln fü r ünsere Mitarbeiter(innen) - aüch züm Ümgang mit externen Partnern - weiter. 

Züdem sind die Regionale Kliniken Holding RKH GmbH ünd die zü ihr geho renden Ünternehmen 

korporatives Mitglied bei Transparency International. 

• Die RKH verfü gt ü ber eine RKH-weit ta tige Interne Revision, die der RKH Gescha ftsfü hrüng direkt 

zügeordnet ist. Zür Revision (Internal Aüdit) geho ren Ü berwachüngsmaßnahmen dürch Personen, 

die nicht in den Arbeitsablaüf einbezogen sind ünd die keine Verantwortüng fü r das Ergebnis des 

ü berwachten Prozesses haben (Prozessünabha ngigkeit).  

• Die RKH Leitüng ist angehalten, Korrüption zü verhindern. Sie erwartet daher, dass die 

Mitarbeiter(innen) ihrer Informationspflicht ü ber korrüptes Verhalten nachkommen. Als Teil ihrer 

Compliance-Maßnahmen hat die RKH ein Hinweisgebersystem ins Leben gerüfen. Mitarbeiter 

ko nnen ohne Angst vor Vergeltüngsmaßnahmen ünd Diskriminierüng Vorfa lle melden.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als RKH sind wir aktives Mitglied ünd Initiator der QüMiK (Qüalita t ünd Management im 

Krankenhaüs GmbH). In dieser Kooperation von 14 kommünalen Kliniktra gern findet ein Aüstaüsch 

von Wissen ünd Kennzahlen aüf partnerschaftlicher Basis statt. So sind wir in der Lage, alle ünsere 

Leistüngen im pflegerischen, medizinischen ünd den ünterstü tzenden Bereichen aüf ho chster 

Qüalita t anzübieten ünd sta ndig weiterzüentwickeln. 

• Die RKH Kliniken sind mit ihren aktüell ründ 8000 Mitarbeitern der gro ßte Anbieter von 

stationa ren Krankenhaüsleistüngen in Baden-Wü rttemberg. Fü r die Region agieren wir als starker 

Partner ünd Anbieter von Arbeitspla tzen.  

• Mit dem Aüfbaü ünd der Ero ffnüng züm 01.07.2021 ünseres ersten Pra ventionszentrüms RKH fit & 

gesünd im RKH Krankenhaüs Bietigheim-Vaihingen, mo chten wir gesündheitsorientierten Personen 

ünd Ünternehmen die Mo glichkeit bieten, ein Leben in Gesündheit wohnortnah ünd nachhaltig 

züga nglich zü machen. Dürchgefü hrt vom Expertenteam RKH fit & gesünd werden hierfü r 
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modernste medizinische Check-Üps angeboten, die der Vermeidüng von Erkranküngen, 

Ü berprü füng individüeller Risikofaktoren ünd Motivation eines gesünden Lebensstils dienen. 

Weitere Pra ventionszentren innerhalb der RKH Kliniken sind in Planüng.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das BMM (Betriebliches Mobilita tsmanagement ) versücht insbesondere in den Ha üsern der RKH 

Kliniken Lüdwigsbürg-Bietigheim die Mitarbeitenden zü motivieren, alternative Verkehrsmittel aüf 

dem Weg zür Arbeit zü nützen. Vor allem im Ballüngsraüm üm Lüdwigsbürg herüm sind die 

Verkehrsprobleme sehr groß. Der Parkraüm im Bereich des Kliniküms ist sehr begrenzt. Mit 

Maßnahmen wie dem Jobticket versüchen wir, mit einer finanziellen Fo rderüng die Mitarbeitenden 

zü bewegen, o ffentliche Verkehrsmittel aüf dem Weg zür Arbeit zü nützen. 

Einen Schwerpünkt ünserer BMM-Ta tigkeit setzen wir nach großen Erfolgen in den ersten Jahren in 

die Fo rderüng des Fahrradverkehrs. Dies dient sowohl der Nachhaltigkeit, dem Ümweltschütz als 

aüch der Gesünderhaltüng ünserer Mitarbeitenden. Aktionen wie Mobilita tstage oder 

Ünternehmüngen wie die Fahrrad-Toür de Holding, die schon mehr als 10 Mal stattfand, dienen der 

Motivation der radfahrenden Mitarbeitenden ünd werden sehr güt angenommen. 

Einen großen Schritt nach vorne konnten wir dürch die Einfü hrüng des Fahrradleasings machen. 

Innerhalb eines halben Jahren haben wir mehr als 150 Leasingvertra ge mit den Mitarbeitenden in 

der RKH abschließen ko nnen.  

Üm das Klinikgeba üde in Lüdwigsbürg herüm stellen wir Besücherinnen ünd Besüchern sowie 

Mitarbeitenden mehr Radabstellpla tze zür Verfü güng als es züm Beispiel in der Lüdwigsbürger 

Innenstadt gibt. Ein weiterer Aüsbaü ist geplant. 

Aüch am Krankenhaüs Bietigheim würde in den letzten Jahren die Fahrradinfrastrüktür massiv 

dürch zahlreiche neüe, teilweise ü berdachte Abstellpla tze ünd den Aüsbaü der 

Ümkleidemo glichkeiten fü r die Mitarbeitenden aüsgebaüt. 

• Üm dem Thema Nachhaltigkeit mit seinen drei Sa ülen O kologie, O konomie ünd Soziales gerecht zü 

werden, haben wir bereits 2019 die AG Ümwelt & Nachhaltigkeit ins Leben gerüfen. Ünter dem 

neüen Namen „Nachhaltigkeits- ünd Innovationswerkstatt“ verfolgen wir regelma ßig Themen ründ 

üm die Nachhaltigkeit ünd Innovation in den RKH Kliniken. In einer Kerngrüppe foküsieren ünd 

entwickeln wir relevante Themen. In einer gro ßeren Arbeitsgrüppe bearbeiten wir die Themen 

dann gezielt. Wir baüen aüf Eingaben dürch all ünsere Ansprüchsgrüppen, behalten aktüelle 

Aktivita ten in den Kliniken im Blick, gehen aktiv aüf ünsere Fü hrüngskra fte zü ünd versüchen aüch 

aüßerhalb ünserer Kliniken ein fünktionierendes Netzwerk züm Thema Nachhaltigkeit ünd 

Innovation aüfzübaüen. Ünser Ziel ist es, ünsere Mitarbeiter zü motivieren, ünsere Arbeit zü 

ünterstü tzen ünd selbst aktiv zü werden. 

• Seit 2020 stellen wir einmal ja hrlich eine Woche im September ünter den Gedanken der 

Nachhaltigkeit. Holdigweit bieten wir diverse Aktivita ten fü r ünsere Ansprüchsgrüppen an. So 

waren 2021 beispielsweise das Klinikradio mit vielen Radiobeitra gen, die Gastronomie mit 

regionalen, saisonalen, nachhaltigen Menü s oder aüch das betriebliche Gesündheits- ünd 

Mobilita tsmanagement mit Aktionen wie BIA-Analyse, Infosta nde ünd der Fahrrad-Toür de Holding 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 14 

stark eingebünden. Aüch 2022 wollen wir die RKH Nachhaltigkeitswoche wieder mit vielen 

Aktionen dürchfü hren. 

• Fü r ünsere Mitarbeiter wollen wir 2022 einen kürzen Energieleitfaden entwickeln. Wir mo chten aüf 

kleine Themen mit großer Wirküng aktiv aüfmerksam machen. Dazü za hlen züm Beispiel das 

Abdrehen der Heizüng ü ber das Wochenende ünd nach Feierabend oder das Aüsschalten des PCs 

ünd Bildschirms, statt ihn daüerhaft im Stand-By-Betrieb zü lassen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Schülkooperation mit dem Internationalen Bünd in Asperg 

Als großes kommünales Ünternehmen sind die RKH Kliniken aktiv aüf dem Aüsbildüngsmarkt vertreten. 

Die Erfahrüngen der letzten Jahre im Bereich der Berüfsfachschüle fü r Pflege zeigen, dass 75 % der 

Pflegeaüszübildenden ein Freiwilliges Jahr in ünseren oder anderen Ha üsern absolviert haben ünd 

züvor schon ü ber ein Berüfsorientierüngspraktiküm erste Einblicke erhalten konnten.  

Diesen positiven Aspekt mo chten wir aüf weitere Berüfsgrüppen aüsweiten ünd daraüf soll ünser WIN!-

Projekt in Zükünft aüfbaüen. Ü ber die O ffnüng von Aüsbildüngsbereichen in ünserem Ünternehmen fü r 

die Schü ler ünd Schü lerinnen des IB Asperg (Haüptschüle/Realschüle/Gymnasiüm) ko nnen notwendige 

Einblicke fü r diese gegeben werden. Wir gehen gezielt im Projekt aüf die Schü ler zü ünd schaffen 

Chancen fü r die Schü lerinnen ünd Schü ler, aktiv ihre Zükünft in die Hand zü nehmen. Die Schü ler 

erhalten Einblicke ü ber BORS-Praktika ünd FSJ in die reale Arbeitswelt ünd die vielfa ltigen 

Mo glichkeiten, die sie bietet.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Ünser WIN!-Projekt starten wir aktüell mit der Pflegeschüle am Standort Lüdwigsbürg ünd dem IB 

Asperg. Die ersten Gespra che sind bereits aüf Schülleitüngsebene gelaüfen, die positiven Aspekte 

erkannt. Gleichzeitig würde dürch die Berüfsfachschüle ein Entwürf eines Kooperationsvertrags an die 

Regionaldirektion der RKH Kliniken sowie die Schülleitüngen des IB versandt. Dieses Schriftstü ck soll 

die Bildüngskooperation zwischen den Einrichtüngen vertiefen. Ünsere Fachexperten in den einzelnen 

Aüsbildüngsberüfen besüchen im Züge dessen regelma ßig die entsprechenden Klassen der Schülzweige, 

informieren ünd motivieren, zeigen die Chancen der Aüsbildüng aüf. Wir halten den Kontakt zü Schü lern 

ünd Schüle aktiv aüfrecht, organisieren teilweise aüch kleinere Projekte fü r die Schü ler in 

Züsammenarbeit mit ünseren Abteilüngen. Die RKH Kliniken ermo glichen im Nachgang den 

Schü ler*innen des IB Asperg, ü ber das BORS Praktiküm erste Erfahrüngen im zükü nftigen Berüfsleben 

zü sammeln, ünd bietet in den Aüsbildüngsberüfen züsa tzlich FSJ-Mo glichkeiten an. Hierzü werden dem 

IB in Asperg entsprechende Kontaktdaten fü r dessen Schü ler*innen zür Verfü güng gestellt, damit die 

beno tigten Praktika absolviert werden ko nnen. Hierbei ü bernimmt die Personalentwicklüng eine 

entschiedene Rolle ünd pflegt die Kontakte innerhalb der RKH Kliniken ünd züm IB. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Thorsten Haüptvogel 

Abteilüngsleiter Qüalita tsmanagement 

Regionale Kliniken Holding RKH GmbH 

Posilipostr. 4 

71640 Lüdwigsbürg 

Telefon: 07141 / 99 – 60042 

thorsten.haüptvogel@rkh-kliniken.de 

rkh-kliniken.de 
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